Rüdiger Eberle feiert am Ostersonntag seinen 60. Geburtstag


Großes Engagement im Ehrenamt 
	
	

	 
	 


Von Alexander Bürklen
Der unter dem Zeitungskürzel „rü“ allseits bekannte Rüdiger Eberle wird am morgigen Ostersonntag 60 Jahre alt. Das wohlvertraute „rü“ ist seit 24 Jahren dessen Markenzeichen, unter dem er über diesen langen Zeitraum hinweg, vorwiegend für die Sport- aber auch Lokalredaktion der Rhein-Neckar-Zeitung, breitgefächert tätig ist. Doch nicht nur als Chronist erwarb sich der Sechziger große Verdienste. Rüdiger Eberle gilt in seinem Heimatort Schefflenz als große, geschätzte und anerkannte Persönlichkeit, die sich auf sportlichem und gesellschaftspolitischem Sektor stark engagiert. Sich für andere Menschen einzusetzen, ist für ihn erste Priorität in seinem Berufs- und Privatleben. Oftmals mussten die eigenen Hausaufgaben hinten anstehen, weiß auch seine Frau Heide zu berichten.
In Heidelberg geboren, wuchs der Jubilar in Großeicholzheim auf. Nach dem Hauptschulabschluss sowie einer erfolgreichen Werkzeugmacherlehre, führte ihn sein 18-monatiger Wehrdienst bei der Luftwaffe zum Jagdbombergeschwader nach Neuburg an der Donau. Dort in der Wartung der riesigen Eisenvögel eingesetzt, folgte er seinem hehren Ziel, immer mehr dazu zu lernen. Nach seinem Wehrdienst besuchte Rüdiger die Abend-Realschule Buchen, die er mit der mittleren Reife abschloss. Anschließend ging er zwei weitere Jahre lang in die Abendschule zur Vorbereitung auf die Meisterprüfung, die er im Jahr 1976 im Maschinenbauerhandwerk erfolgreich abschließen konnte. Vier Jahre ohne Unterbrechung Abendschule und tagsüber die berufliche Verpflichtung in der Maschinenfabrik Diedesheim abverlangten ihm einiges. Ein Jahr danach wechselte er als Ausbilder ins Berufsbildungswerk Mosbach, wo er sich auch viele Jahre als Mitarbeitervertreter einsetzte. Weiterbildungen waren auch weiterhin seine primären Zielsetzungen. Dies hatte zur Folge, dass “rü“ nun schon seit einigen Jahren im Berufsbildungswerk Mosbach im Schuldienst tätig ist. Für seine langjährige Sängertätigkeit beim MGV Großeicholzheim und dem MGV Unterschefflenz wurde er vom Sängerkreis Mosbach ausgezeichnet. 1980 baute er zusammen mit seiner Frau und seinen beiden Söhnen in Unterschefflenz ein eigenes Heim und schloss sich neben seiner Sängertätigkeit dem Motorsportclub Schefflenz an. Bis heute profitiert der Club in hohem Maße von seinem großen Engagement als Öffentlichkeitsreferent, sowie Vorstandsmitglied. Seit dem Jahre 2000 steht rü als 1. Vorsitzender diesem agilen Verein, dem MSC Schefflenz, vor. Einen bleibenden Namen erwarb sich „rü“ bei den beiden Motocross-Weltmeisterschafts-Veranstaltungen, die 1984 und 1988 in Schefflenz stattfanden, sowie bei den Six-Days-Weltmeisterschaften 1989 und nicht zuletzt als Verantwortlicher und Organisator der unvergesslichen 25-Jahrfeier des MSC Schefflenz in der Schefflenzhalle. Weiterhin war Eberle fünf Jahre lang PR-Chef beim Deutschen Jugend-Motocross-Verband. Der ADAC würdigte seine Verdienste bislang mit den ADAC-Ehrennadeln in Bronze und Silber, ausschließlich für Funktionäre, die im sportlichen Ehrenamt und der Nachwuchsförderung tätig sind. Rüdiger erhielt weiterhin die höchste Auszeichnung die der ADAC zu vergeben hat, die Ewald-Kroth-Medaillen in Bronze, Silber und Gold. Letztere erhielt er im Rahmen der Jubiläumsfeier 2001, sowie das ADAC-Sportabzeichen in Silber, überreicht. 
1989 schloss sich Rüdiger Eberle dem Schefflenzer Bogenschützenverein an. Auch in dieser Sportdisziplin fungiert er nun schon über 15 Jahre als Pressereferent, weshalb er die Ehrennadel des Sportschützenkreises Mosbach erhielt. Um auch in dieser Sportart mitreden, aber auch darüber schreiben zu können, legte er in diesem Ressort die Prüfung als Übungsleiter ab. Seine ehrenamtliche Arbeit beschränkt sich aber nicht nur auf den Sportsektor. Seit 1994 gehört er dem Schefflenzer Gemeinderat an und ist dort in vielerlei Ausschüssen und für die Presseberichterstattung tätig. Des Weiteren ist er Mitglied beim SV Schefflenz, dem SPD-Ortsverein Schefflenz, dem Gundelsheimer Karnevalverein sowie den Fördervereinen der Grund- und Hauptschule Schefflenz, dem „DRK-Roedderheim“ Schefflenz und dem Freibad Schefflenz. Auch ist „rü“ Mitglied im Männergesangverein Unterschefflenz. Für besonderen Einsatz in der Diakonie der Kirche, bzw. im Berufsbildungswerk der Johannes-Anstalten-Mosbach, erhielt Rüdiger Eberle im Dezember 2002 das „Kronenkreuz“, die höchste Auszeichnung die von der Diakonie vergeben wird. Sein ganzer Stolz ist neben seiner Familie, sein bislang einziger Enkel Janis, mit dem er nach einem langen Berufsleben viel Zeit verbringen möchte.
Den vielen Glückwünschen, die Rüdiger Eberle am Ostersonntag zuteil werden, natürlich auch bei der zünftigen Feier in der Schefflenzhalle, schließt sich die RNZ-Redaktion gerne an und dankt ihrem langjährigen Mitarbeiter und treuen Leser.

